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kanntmachun gen. 
Vom 1 Peine . J. an ph die Fahrpoſt von 
Berlin nach Köni en per Danzig den 


N sber, 75 4 3005 b 
b Cours über e e, Zehden, Koͤnigs⸗ 
Nas er N., Bahn, Pyritz, Stargard und Maſſow 
0 Naugard, und nimmt den Weg auf der Chauſſee 
Aber Werneuchen, Neuſtadt, Angermuͤnde, Schwedt und 
arz nach Stettin, von dort aber uͤber die neu etab⸗ 
e Station Hornskrug nach Gollnow und Naugard, 
wo ſie auf der bisherigen Route nach Königsberg 
n Preußen weiter geht. Der Abgang der Son aus 
Berlin erfolgt tie isher: _ : 
am 


and am Donnen ie) 12 Uhr Mittags. 

Bon. demjelben Zeitpunfte an geht eine dreifpännige 
Fahrpoſt zwiſchen Berlin und Raugard über Freien⸗ 
Walde und Stargard, die ſich in Naugard an die oben 
erwähnte Berlin⸗Koͤnigsberger Fahrpoſt anſchließt. Der 
Abgang dieſer 12 von Berlin wird auf 


Denner 3 6 uhr Morgens 


eee Fahrpoſt, welche jetzt 


Sonntag 
Donnerſiag ) > Ubr Morgens 
von Berlin angeht, 2» um 1. October an 
tenita 
Sinnen ) 12 Uhr Mittags 
werden, und in Stettin 


ttwoch Mittags 


Stettin an genannten beiden Tagen verbunden. Der 
Abgang dieſer Schnellpoſt von Berlin findet bekanntlich 
um 81H: Abends Statt. 

Das Publikum wird von dieſen Veränderungen hier⸗ 
durch in enntniß gefetzt. 

Franffirt g. M., den 15. September 1829. 
Der General⸗Poſtmeiſter 

Nagler. 


3) Die Fahrpoſt uͤber Paſewalk nach Anclam und 

Neuvorpommern geht ſtatt Dienſtag und Sonn⸗ 

abend 4 Ubr Morgens, am Montag und Freitag 

10 Uhr Abends ab. ; 

4) Die Fahepoſt nach Danzig, welche bisher am Mon⸗ 
tage und Freitage um 11 uhr Vormittags über 
Stargard und Naugard abging, geht an denſelben 
Tagen uͤber Gollnow und Naugard um 4 Uhr 
Nachmittags ab. € 

5) Die Reitpoſt nach Danzig ꝛc. geht Mittwoch und 
Sonnabend nicht mehr Über Stargard und Naugard 
um 7 Uhr Morgens, fondern uͤber Gollnow und 
Naugard um 12 Uhr Mittags ab. 

6) Die Fahrpoſt nach Berlin über Schwedt geht wie 
bisher Sonntag und Mittwoch um 8 ub More 
gens, außerdem aber auch noch Montag und Frei⸗ 
fag um 2 Uhr Mittags auf demfelben Courſe ab. 


7) Die Fabrpoſt nad) Stargard, Deutſch⸗Crone, Ko⸗ 


nit, Schneidemühl, Bromberg, Graudenz, Marien⸗ 


U ah. , 
8) Eine Fahrpoſt bis Stargard geht Mittwoch um 
? 5 ‘ fe f bis dahin Mon⸗ 
keitgg um 9 Uhr Morgens ab. 
. H IE der Polen in Stettin. 
1) Die Fahrpoſt von Stargard kommt Montag, Mitte 
woch und Freitag fruͤ 
Sonntag und Donnerſtag um 4 Uhr Nachmittags 


hier an. 

2) Die Fahrpoſt von Danzig über Naugard und Goll⸗ 
now kommt Montag und Freitag um 10 Ahr Vir⸗ 
mittags und die Reitpoſt von daher am Sonrtag 
und Donnerſtag um 4 Uhr Nachmittags hier an. 

Der Abgang und die Ankunft der übrigen Poſten, ſo 
wie auch der Er ien der Schnellpoſt nach Ver⸗ 
lin und die tägliche Ankunft derſelben von daher, bleibt 
unverändert. - 

Der neue Poſtbericht, welcher die vorſtehenden Bere 
änderungen enthält, it im Poſt⸗Buͤreau für 5 Sgr. 
zu haben. Stettin, den 24. September 1829. 

Ober⸗Poſtamt. Balcke. 


1 Berlin, vom 19. September. 
Se. Mai. der König haben dem Kanzler Director 
beim Sber⸗Landesgericht zu Halberſtadt, Juſtizrath 


Stubenrauch, dem Prediger Jippel zu Kaukehien, den 


Conducteuren weiß zu Perwalkiſchken und gabedank 


; gi Tilſit, ſo wie dem Koͤllmer Kreide zu Widballen, 


as allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe; fener dem 
Altſitzer. Aler zu ne eli, les . 
Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen gerutet 
Des Koͤnigs Maj. haben den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Affeſſor Mandel zum Landgerichts⸗Rath bei dem Land⸗ 
gerichte in Poſen zu ernennen geruhet. 

Der Buͤrgermeiſter und ehemalige Advokat Ernſt 
Günther in Stolberg iſt zum Juſtiz⸗Comniſſarius, mit 
Anweiſung feines Wobnſitzes in Stolberg qu Harz, une 
ter Verſtattung der Prozeß Praxis im Bere des Land⸗ 

erichts Eisleben, fo wie bei den Graͤflich Stolber 

Stolberg und Stolberg-Roßlaſchen Gerichten, beftellt 
worden. 

Der ehemalige Kanzlei-Rath und Advokat Kolbenach 

sim Juſtiz-Commiſſarius, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Stolberg am Harz, unter DBerfiattung 
der Proieß⸗Praxis im Bezirk des Landgerichts zu Eis- 
leben, fo wie bei den Graflich Stolberg⸗Stolberg und 
Stolberg⸗Roßlaſchen Gerichten beſtellt worden. 
„Berlin, vom 21. September. 

Der bisherige Director des Gymnaſſi zu Konitz, Jo⸗ 
ſeyh müller, iſt zum Director des latholiſchen Gym⸗ 
naſſi in Glatz ernannt worden. / 

Der bisherige Kammergerichts⸗Seeretaͤr Senff it zum 

ufig-Conmifarius bei dem Landgerichte in Raum⸗ 

urg, unter Anweifung feines Wohnſitzes in Weißen⸗ 
fels, und zum Notarius im Bezirke des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Naumburg beſtellt worden. 
Berlin, vom 22. September. a 

Se. Königl. Mai. haben dem Criminalrichter Refch 

zu Heillgenſadt den Charaster als Criminalrath, des⸗ 


KR an den 


gleichen dem Land⸗ und Stad — 5 or Ferzo 
zu Nordhanfen, dem 288. Fa 22 
Scheele zu Muͤhlhauſen und dem Ober, Landesge chts⸗ 
Seeretaͤr Senecke m Halberſtadt, den Character als 
Juſtizräthe allergnaͤdigſt zu ertheilen geruhet. 
Stockholm, vom 1I. September. 

Se. Maj der König haben den K. Preußiſchen Ge⸗ 
neral⸗Staabsarzt, Hrn. von Gräfe, u den K. Preuß. 
Geheimen Poſtrath Schmückert zu Commandcurs des 
Waſa-Ordens, und den K. Ruſſiſchen wirklichen Staats⸗ 
rath von Adelung, den K. Ruſſiſchen Collegien⸗Rath 
f r „Preuß. Superintendenten Schubert, 
die K. Daͤniſchen Profeſſoren Oehlenſchlaͤger und Rafn, 
und den K. Daͤniſchen Arzt, Dr. Schönberg, zu Rit⸗ 
tern des Nordſtern⸗Ordens ernannt. 


Amſterdam, vom 15. September. 

Briefe aus Batavia vom 9. Mal melden, daß die mit 
dem Inſurgenten⸗Cbef Dieppo Negoco während der 
Regenzeit angeknüpften Unterhandkungen wieder abge⸗ 
brochen worden feien. In mehreren darauf erfolgten 
Gefechten uͤberraſchten deſſen Truppen die AUnſrigen 
durch ihre gute Haltung und ihre ec in der 
Taktik. Der Feind wurde zwar auf verſchledenen Punk⸗ 
ten zuruͤckgedraͤngt, machte jedoch feinen Rückzug in der 
beſten Ordnung und ohne einen namhaften Verluſt zu 
erleiden. Der Cavpitan Ten Have, von einigen bundert 
Inſurgenten angegriffen, hätte beinahe untertegen, wenn 
hm der Lieutenant Padtberg mit einer Abtheilung Ca⸗ 
vallerie nicht noch zur rechten Zeit zur Huͤlfe gekom⸗ 
men ware. Der Feind hatte unſre Infanterie bis auf 
40 Schritte herannahen laſſen, und dann ein mörderte 
Leher euer auf dieſelbe gemacht. Sollte es den Rebel⸗ 
en gelingen, nich die Keopäifche Kriegszucht eigen 

ache. wozu ihnen \ nder un * n 
la‘ fein dörkten, 1 dede 1 0 N 
Java, und überhaupt in Oſtindien ſehe ſchwankend und 
unſicher werden, und wir tiber kurz oder lang daſelon Les 
Schickſal finden, welches die Engländer in Nord⸗ Amerika 
betroffen hat. Die veränderten Verhaͤltniſſe ſollten unfre 
Regierung bewegen, Indien frei zu geben, und die Be⸗ 
wohner durch Wohlthaten, ſiatt durch gewaltſame Mittel, 
an ſich zu feſſeln. Die unabhängigen Staaten Amerika⸗s 
und ſelbſt Griechenland treten als warnendes Beiſpiel auf 
a bie un EEE W nat 
wirkung fich unſre font fo aufgeklaͤrte Regie nicht zu 
entziehen vermag, iſt in der Politit taub fur die Lehren 
ER a ſobald es ſich um das Geld⸗Intereſſe 
andelt. 
Aus den a dee vom 14. September. 

Hr. Ernſt Emil Hoffmann macht in der Darmiädter 
Zeitung bekannt, daß das Großberzogl Hofgericht in der 
dekannten, vor drei Jahren gegen ihn verhängten Uns 
terſuchung in einem ihm noti eirten Urtheile wörtlich 
folgendermaßen entſchieden babe: „daß der Angeſchul⸗ 
digte, ſowohl rückſichtlich des Verbrechens der beleidig⸗ 
ten Majeſaͤt, als auch der. Theilnahme an ſtrafbarer 
Propalirung eines Miniſterial-Meſeripts, fo wie auch 
von der Verpflichtung zum Erfatze der Unterſuchungs⸗ 
koſten frei zu ſprechen ſei.“ EB 

München, vom 13. September. 

Ein Schreiben vom Bord der Braſtlianiſchen Fre⸗ 

te, „die Kaiſerin“, datirt vom 1. d. M. ein Uhr 

Rorgens, meldet, daß in jenem Augenblick die Braſt⸗ 
llaniſche Eseadre außerhalb dem Kanal achtzig Meilen 


ben Speetömpufß: entfecht mar. Shre Mn bie Kaiferln Huch Däucht ibe Die beabfichtigte drag ren 


und Ihr erhabener Bruder, der Herzog von Leuchten⸗ Widerſtandes im Falle g 5 eine 5 
D 0 . Es herrſchte das einer eee ee 5 Wan u 


berg, befanden ſich vollkommen wohl. { 
Kita —.—9 iſchen der jungen Königin von oder ungeſetzlicher Steuer⸗Auflegung“ ein Eingriff in 


ortugall und Ihrer Kaiſerlichen Stiefmutter, welche die K. Prärogative. Unter den Stellen, di N 
von Allen — wird, die das Gluck haben, ſich geruͤgt werden, findet ſich eine, in welcher ber Varſaſſer 
br zu nahen. Die Secluft thut dem jungen Herzoge an die Bedingungen der Einverleibung Bretagne 's mit 
ehr wohl, der ſeit feiner Abfahrt von Oſtende ſichtbar Frankreich erinnert, und dadurch alte Privilegien wieder 
beleibter geworden iſt. Alle Perſonen im Gefolge Ihrer ind. gung ohren ie durch die Charte erloſchen 
n. . — Der Prozeß dieſer Blätter wird ei 
Ausnahme der beiten Geſundheit. — Der Bra ilianiſche gewöhnliches Intereſſe in Anſpruch een . 
. Bm bot — 0 > der Si a Dee Ke e e Fragen, die von den Ge⸗ 
u ſein, log aus allen Anzeigen, daß die shöfen nunmehr zu entſcheiden find, ziehe - 
I 5 a gemeine ag auf 0 And, ziehen die al 
Wien, vom 11. September. Paris, vom 16. September. 

Se. Maj. der Kaiſer hat dem Paſcha von Egoſten Aus Marſeille wird unterm ten September gemeldet, 
ein reiches Porzellan. Service im Orientaliſchen Ge⸗ 6 nad dem Dey von Tripolis und dem Franz. 
ſchmacke, das in der hieſigen Fabrik verferligt. wurde, on N Herrn Rouſſeau, Mißhelligkeiten ausgebrochen 
5 Geſchenk beſtimmt; es iſt jetzt in der Fabriks⸗Nie⸗ fee, u deren Folge dieſer Letztere das Wappen und 

rlage aufgeſtellt. 5 ie Flagge von Frankreich habe herunternehmen laſſen. 

. aris, vom 11. September. Die Conſuln der übrigen Europäiſchen Maͤchte haͤtten 
Einem Briefe aus Toulon vom 5. d. zufolge, berrſcht eine Verſammlung gehalten und über. den Vorfall an 
eine große Unbeſtimmibeit in den Befehlen zur Aust. ihre reſp. Souveraine berichtet. Die nähern Details 
ſtung und Abtakelung der Schiffe. Die Fregatte Bel⸗ waren in Marſeille noch nicht bekannt. 
lona, hieß es, folk wieder ausgerüſtet werden. An der „Als ein Curioſum wird hier ein Brief des Herzog von 
Fregatte Syrene ſind die Abtakelungsarbeiten wieder Wellington gezeigt, den er als Hauptmann Wellesley 
eingeſtellt worden. An der Ausbeſſerung Ber kleinen an den verfiorbenen Herrn Nofe geſchrieben, und worin ; 
Kriegsfahrzeuge wird thaͤtig gearbeitet; die Bombarden er dieſen um ſeine Verwendung dei Herrn Pitt bat, da⸗ 


machen fait täglich Uebungsfabrten. mit ihm eine Stelle beim Aceiſe⸗Commiſſarigt in 
N Aae vom 12. September. land zugewieſen werde. 8 1 Ste 
Mehrere Berichte in unſern füdlichen Zeitungen ent⸗ Toulouſe, vom 5. September. 


halten, daß eine bewaffnete Bande in der Spaniſchen In der Nacht vom 31. August auf den 1. September 
Cerdana erſchienen it, welche die Garniſon von Pui⸗ hat ein unerwarteter Angriff die Bewohner von Puy⸗ 
cerda zu uͤberfallen ſuchte und als dieſes mißlang, nach eerda in Schrecken gefeht. Hundert Mann, unter An⸗ 
einem ziemlich lange gewaͤhrten Scharmützel ſich ins fütrung eines Oberſten, D. Francisco Antony h Saez, 
Innere des Landes unter dem, auf Carliſterei deutenden und eines gewiſſen Chaudaro, hatten die Abſicht gefaßt, 
Geſchrei: Es lebe der freie König! es lebe die Reli⸗ die Garniſon zu uͤberrumpeln; dieſe war jedoch zu rech⸗ 
gion! zog. ter Zeit auf ihrer, Hut, ſchickte eine Colonne nach Guils 
»Geſtern wurde das Journal du Commerce auf Anz ab. Als die Aufrührer die K. Truppen, aus 100 Mund 
trag des öffentlichen iniſteriums conſiseirt, und zwar 45 Zell Soldaten bestehend, erblickten, rief der Oberſt 
wegen einer darin enthaltenen Aufforderung an die Bes denſelben entgegen, fie ſollten ſich mit ihnen bereinigen, 
wohner der vormaligen Provinz Bretagne, zur Errich⸗ indem ſie alle Brüder wären. Die Anführer brachen 
tung eines Vereins beizuſteuern, welcher den Zweck ha⸗ nun ſaͤmmtlich in den Ausruf: Es lebe die Union! 
ben ſollte, im Falle ungeſetzlicher Regierungs-Maaßre⸗ Es lebe der freie König! Es lebe die religion! Nieder 
u die Entrichtung der Auflagen zu verweigern: Die mit der verrätberifchen Regierung! aus, Und eröffneten 
Gazette, welche dieſen allerdings auffallenden Aufſab ein lebhaftes Gewehrfeuer, welches eben fo nachdruͤcklich 
denſelben Abend, mit Bemerkungen nach ihrer Art bes erwidert wurde. Das Gefecht währte fünf Viertelſfun⸗ 
* aufgenommen halte, iſt ebenfalls confiscirt wor⸗ den. Nach Beendigung deſſelben, (die nicht zu Gun⸗ 
en. Ein gleiches Schickſal hat heute Morgen den ſten der K. Truppen ausgefallen zu ſein ſcheint,) zogen 
Conſtitutionel, das Journal des Debats und den Cou⸗ ſie weiter ins Junere von Catalonien. Sie ſind alle 
tier betroffen. Die Gazette iſt über die binſichtlich ihrer ſehr wohlgekleidet und führen eine Standarte von ro⸗ 
etroffene Maaßregel böchlich erboßt, indem ſie den ge⸗ them und weißem Atlas mit goldenen Stonjen; auf der⸗ 
achten Artikel ja nue aufgenommen, um die Straf- ſelben lieſt man: Einheit und Kraft. Die Offtelere 
we keit deſſelben nachtuweiſen. Ein Achnliches batte find ſehr prächtig untformirt. — Es find von beiden 
Jahre 1823 hinſichtlich der Etoile ſtattgefunden, als Seiten viele Pekſonen verwundet. — Seitdem hat man 
dieſelbe mehrere beleidigende Artikel Spaniſcher Blätter zu Puycerda mehrere Perſonen verhaftet. i 
gegen den König von Frankreich aufgenommen halte: . a RR 
er K. Gerichtshof ſprach indeſſen den Herausgeber, Aus Italien, vom 7. September. 
weil deſſen Abſicht zu deutlich fei, frei. — In ihren Man schreibt aus Ancona, die Türken in Unter⸗Al⸗ 
Bemerkungen uͤber gedachten Artikel ſucht die Gazette banien hatten, nicht zufrieden, die Griechen einzeln, wo 
denſelben als eine Aufforderung N fee ſie 1 at, 9555 Waage i be. 
ion (aus welcher bekannt väter um Ne zur Verzweiflung zu bringen. Kraft eines Be⸗ 
einer indb bert e Sie fins fehls des Paſchas von Janina ſei alles Getreide von 


der £ 2 rvorgin 2 2 
det n eine Bled — Ds Königs, bei welchem der diesjährigen Erndte aufgekauft, oder werde es nach 
man eine Verlehung feiner Eidſchwüͤre vorausſetzte. Maaßgabe, wie es geerndet werde; darauf werde ei 


klärt, daß davon zu keinem Preife an Chriſten verkauft 
werden duͤrfe, dafern dieſe nicht vorher zur Mahome⸗ 
daniſchen Religion a Eine Menge A 
licher haͤtten hierauf ihre Zuflucht nach den Joniſchen 
Inſeln genommen, wo die Menſchenliebe der Englaͤn⸗ 
der ihnen nur auf eine Zeitlang den Aufenthalt ver⸗ 

une. Hoffen muͤſſe man, daß die grauſame, wider die 

piroten ergriffene Maaßregel zur Wiederbevolkerung 
Morea's dienen werde, das der Arme zum Ackerbau be⸗ 
dürfe, fo werde fie zum Nachtheile der Türken aus⸗ 
fallen, die keine nus Widerwaͤrtigkeiten gezogene Lehre 
je beſſern konne. Man muͤſſe zur Ehre der Menſchheit 
hoffen, daß Barbaren ſolches 8 . bald aus Europa 
würden vertrieben werden, wo ſie nur zu lange aufge⸗ 
treten ſeien, um die dreifache Plage der Peſt, der Ver⸗ 
wuͤſtung und des Fanatismus feſtzuhalten. 

a Cremona, vom 7. September. 

Geſtern um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittags ver⸗ 
pie man hier ein ziemlich ſtarkes Erdbeben in der 

ichtung von Süden nach Norden. Stöße, dumpfes 
unterirdiſches Getöfe, und Schwingungen dauerten an 
vier Sekunden. Dieſes Ereigniß verbreitete großen 
Schrecken unter den Einwohnern, beſonders da viele 
derfelben ſich, eben zur Stunde der Chriſtenlehre, in den 
Kirchen verſammelt befanden. Das Gewölbe der St. 
Dominicus⸗Kirche ſpaltete ſich an einigen Stellen; 
Aalen ſtuͤrzte hinaus, wobei einige Perſonen, welche 

elen, durch die uͤber ſie Hineilenden beſchaͤdigt wurden. 
Mehrere Kamine ſanken ein; Mauern und Gewoͤlbe 
litten in einigen Haͤuſern, ſelbſt Glocken hoͤrte man an⸗ 


ſchlagen. Der Himmel war nebligt, der Wind blies 
gus Norden; ſpaͤter heiterte ſich das Firmament auf und 


die Sonne trat hervor. Schwaͤcher und wieder von 
chwingungen und dumpfem Getdfe begleitet, ſtellte 
ch das Erdbeben um 81 Uber, Abends abermals ein und 
elt bei 3 Sekunden an. Vicle fluͤchteten theils aus 
dem Theater) theils aus ihren Haͤuſern auf die Straßen 
und Platze, wo fie, aus Furcht vor neuen Erſchütterun⸗ 
gen, die jedoch, dem Himmel fei Dank, nicht eintraten, 
ie Nacht uͤber verweilten. 
Madrid, vom 27, Auguſt. 
(Privatmittheilung. 

Man ſpricht hier von einer Aushebung von 74000 
Mann; auch ſagt man, daß drei Officiere, vier Ser⸗ 
geanten und vier Brigadiere von jedem Cavallerie-Re⸗ 

imente ausgezogen und nach Havana geſchickt werden 
ollen, um dort als Lehrer bei den berſchledenen Corps 
angeſtellt zu werden. 

London, vom 12 September: 

Die Times bemerkt: „Es iſt in Beziehung auf die 
bei dem Dickenſonſchen Prozeſſe vorgelegten Rane eine 
demerkenswerthe Thatſache, daß der Plan des Admirals 
de 4 7 von ihm zwei Tage vor der Schlacht von 
Navarin an Sir Edward Codrington geſendet wurde, 
und unmittelbar darauf ſcheint des Vice⸗Admirals Be⸗ 
ehl erfolgt zu fein, Springtaue an die Kabeltaue der 

rittiſchen Schiffe anzuſetzen, wenn fie mit den Otto⸗ 
manen in dem Hafen von Navarin 3 wuͤrden. 
Dieſe Thatſachen beiveifen, daß die nachfolgende Schlacht 
nicht durch einen ploͤtzlichen Zufall herbeigefuͤhrt wurde, 
a del ein voraus beſchloſſenes Ereigniß war, auf das 

beide Theile ruhig vorbereitet zu haben ſcheinen.“ 
London, vom 16. September. 

Mit der Neuyorker Poſt vom 17. Auguſt erhalten wir 

Neu⸗Orleans⸗Zeitungen bis zum 28. July. Es beſtaͤtigt 


2 83838 Bingham 

0 am IIten 
im Sturm von dem Expeditions⸗Geſchwader * ia 
gran worden war und repariren mußte. na 

er Stadt gekommenen Span. Offieiere werden benannt. 
Die Rede ging, daß eine re anderer Schiffe von 
der Expedition mit ſchwerem Schaden in Penfacola ein⸗ 
gelaufen ſeyen. — Der Americaniſche Schooner Mertean, 
von Neu⸗Orleans nach der Mexicaniſchen Kuͤſte beſtimmt, 
wurde dort, wie es hieß wegen neuer Handels⸗Anordnun⸗ 
gen, abgewieſen und lief dann in Belize ein. — Der 
Charleſton-Courier vom 10. Auguſt glebt Nachrichten 
aus Havang vom Zen, die ganz uͤber die Expedition, 
oder uͤber Anſtalten zu einer zweiten ſchweigen. 1 

Im Hof- Journal lieſt man: „Aus glaubwürdiger 
Quelle wird uns berichtet, daß kein Schritt zur Aner⸗ 
kennung Don Miguels gethan werden wird, ehe man 
nicht das Reſultat der vom Marquis v. Barbacena ab⸗ 
eſandten Depeſchen kennt. Sollte der Kaiſer Don 

edro irgend eine active Maaßregel gegen feinen Bru⸗ 
der anordnen, fo wird auch die Brittiſche Regierung in 
der Portugieſiſchen Frage nicht eher etwas thun, als bis 
der Erfolg derſelben bekannt iſt. Die (kurzlich erwaͤhnte) 
Verſammlung Portugieſiſcher Kaufleute beim Marquis 
von Palmella hatte, wie wir vernehmen, hauptſaͤchlich 
den Zweck, die auf Terceira errungenen Vorthelle durch 
kraͤftige Maaßregeln zu verfolgen. Sehr reiche Portu⸗ 
0 0 jo an ker: geweſen, und haben 

onirten Anleihe 
Expedition, Zea erklart. Dr ser) 
etersburg, vom 12. September. 

Aus Aſtrachan ſchreibt man unterm 20. Auguſt, daß 
im Laufe dieſes Jahres ein wichtiger Betrug im Han⸗ 
delsumſatz entdeckt worden ſei; die Chiwenſer nämlich 
Ban nr are ur m n, die Baumwolle, 

N mit fein | 
um das Gewicht zu ade a Una 
Odeſſa, vom 4. September. 

Nach einigem Stillſtande hat ſich die Peſt in der 

Moldavanka wieder an zwei Weibsperſonen gezeigt. N 


Beenden ana Signer af ge IR ber Gebe 
garten ie, der 

bei einem Verſuche dem Berehle des —.— Folge * 
leiſten und Schumla zu verlaſſen, um ſich Leer den 
Balkan nach Adrianopel durchzuſchlagen, von dem Ruff. 
Blokade⸗Corps a und in: Die Feſtung zuruͤck⸗ 
edraͤngt worden. Schumla iſt in Folge dieſes Gefechts 
ehr eng eingeſchloſſen. (S. u. 3. Rr. 75. Art. Buchareſt.) 


Buchareſt, vom 30. Au 

Mehrere Bojaren ſollen bei der 

Erwartungen eines nahen 

General⸗Gouverneur der enthuͤme 
erkennen eee 7 

chicken, um dem Kaiſer 

Friedensſchluſſe volle Unab ng .— von der Pforte 


ent 


u u 2 — — — 


von Ruf. Seite verfü ein. Antw 
behaupten einige Pri 5 bürpde Die — 
ſendung von Deputirten nach Petersburg unterb . 


= Die Freude aber die Foriſchritte der Ruſſen iſt in laſſung dazu gebe er ſelbſr an büß bas Weinen d 
den Need aden ka aber no eee Syſtem 3 Gen mit feinen 
rther iſt, daß viele Tuͤrkiſche Handelshaͤuſer von Adria⸗ ſichten und 0 em Gewiſſen nicht uͤbereinſtimme, un 
nopel und Sophia mit 5 von dem erfolge daß er deshalb das ihm von dem National⸗Congreß 
des Feldzuges ſprechen, und Commiffionen geben, a von Trözen i. J. 1827 uͤbertragene Amt eines Ober⸗ 
der tiefſte Friede herrſchte.“ Beſebtshabers der geſammten Griechiſchen Landmacht 
v- Tuͤrkiſche Grenze, vom 9. September. in die Hände der in Argos verſammelten Repräſentan⸗ 
„Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ſollen die erwar⸗ ten der Nation niederlege. ö 
CCC we, 
1 m 28. August im Hauptqua me ? 
tter des Ruſſ. Ober Befehlehabers rasen Oiebich⸗ AR g ermiſchte Nachrichten. ; 
Sabalkansky, zu Adrianopel, wirklich angelangt ſein und die Die allg. Zeit. meldet aus Warſchau, daß ein Theil 
Unterbandlungen daſelbſt alsbald begonnen haben Der der poln. Armee nach der Gegend von Lutlin aufge⸗ 
General ſoll hierauf, wie weiter gemeldet wird, an brochen iſt, um daſelbſt ein Lager zu, beziehen, deſſen 
ſamutliche Truppen auf der ganzen Linie den Befehl Starke auf 25000 Mann angegeben wird. Dieſe Con⸗ 
haben gelangen laſſen, Halt zu machen und die Feind⸗ ceutrirung hat zwar einiges Aufſehen gemacht, allein ſie 
ſeligkeiten vor der Hand einzustellen. Die Nachricht ſcheint nichts weiter zu fein, als die gewöhnliche ar 
von dieſem Befehle war, dem Vernehmen nach, bereits ſammenziehung der Truppen, welche alle Jahre im Ks 
nach Conſtantinopel gelangt, und ſoll den Beſorgniſſen nigreiche Polen Statt hat. 3 Er 
vor einer Störung der öffentlichen Ruhe in dieſer „Der Engliſche Courier enthalt eine ausführliche Be⸗ 
uptſtadt ein Ziel geſetzt haben. — Falls obige Mel⸗ ſchreibung von Terceira. Es geht daraus hervor, daß 
dungen, wie zu erwarten Nicht, ſich beftätigen, fo zerfal⸗ die Bevölkerung dieſer Inſel, das Militair mit einge: 
zen natürlich alle zeitber in Umlauf gewefenen (auch rechngt, ſich seht auf 25000 Seclen beläuft. Angen, 
verſchledentlich in den Öffentlichen Blattern mitgerheil- auf der S i 
ken), Gerüchte uͤber das weitere Vea ate des Grafen der Sitz eines Biſchofs, und war, dis zur Zeit der le 
Ditbirſch gegen Conſtantinopel in ſich ſelbſt. 


Conſtantinopel, vom 5. September. „von Angra und der Rhede von Praia giebt es fait keine 
Der General⸗Licutenant von Müfling iſt im Begriff, von der See zugängliche Se hit Safel; denn fie iſt 
* feine Rücreife anzutreten. Von allen Seiten find dem⸗ 
ſelben Beweiſe der bochſten Auszeichnung zu Theil ge- eine Offene Stelle ſich befindet, wird ſie durch ein Fort 
orden; ohne Belſpiel aber iſt der Umſtand, daß der vertheidigt 
Sultan, um ihn zu ſehen, ihn in einer Privat⸗Audienz Prala giebt es noch 15 Dörfer und mehrere zerſtreute 
empfangen hat, welcher nur der Dolmetſcher der Preu⸗ Kloͤſter auf der Inſel, von denen das anſehnlichſte das 
Bifchen Geſandtſchaft beiwohnte. der Frances ns iſ a 
5 Corfu, vom 29. Auguſt. ſungswerke det und um Angra find in vortrefflichem 
Die Engl. Regierung bat, dem Vernehmen nach, ihre R und beſonders im letzten Jahre ſehr vervoll⸗ 
durch Hrn. Robert Gordon ausgeſprochene Nichtaner⸗ kommnet worden. — Die Inſel Terceira iſt auch ſchon 
ennung der durch den Präfidenten von Griechenland in der Geſchichte bekannt, wegen ihrer Vertheidigung 
„ugevednetent Blokaden der Türk. Kuͤſten nunmehr zu⸗ zur Zei 
ru dl Gele fo daß der Ausführung. dieſer Blokaden Königreich Portugals ſeiner Herrſchaft unterwarf, und 


durch die Griechen nichts mehr im Wege licht. nur Terceira dem Prätendenten Don Antonio, bekannt⸗ 
. Brie 5 % 8 Bu wo ip Jemen Don use a vs 
1908, vom 15. Auguſt. rato, der na nkreich geflüchtet hatte, treu 

e National- erſammlung hat ihre Arbeiten zur dieb. Die Garniſon von Tererzen war damals dur 


i 
ge Zufriedenheit der Nation beendigt. Die Aecte ande Truppen verſtaͤrkt worden: Philipp II. aber 
se beiden fruͤhern Congreſſe wurden beſtäͤtigt. Die 
i erſammlung legte ſchließlich dem Grafen Capodiſtrſas Azoren, im Sommer 1581 zwe 
bre tiefe Erkenntlichkeit für fein edles Benehmen und von denen die eine unter dem Befehle des Don Pedro 
feine weiſen Maaßregeln dar. Das Panhellenion wird Valdes und die andere unter dem des General iche 
ſich von jetzt an Senat (Geruſta) nennen; aus einer ſtand Bet der letzteren befand ſich auch der 
die von 63 Mitgliedern ſollen 21 gewaͤhlt und aus des Don Qulrote, Miguel de Cervantes, der kurz vor⸗ 
lefen wieder 6 vom Präfidenten ernannt werden. ber aus der Gefangenſchaft von Algier zuruͤck gekommen 
Georg Siſſini hat bei der Verſammlung den Vorſitz ge- war. — Während Figueroa eine Anzahl Poctügſeſiſcher, 
bert. — General Trezel, Chef des Franz Generalſſa⸗ von Osten her kommender Schiffe, die er bei den In⸗ 
8, iſt zum Befehlshaber der regulären Truppen Grie⸗ antraf, ald 
Wenlands beftimmt. Das allgemeine Bedauern begleitet auf Terceira, die jedoch große Schwierigkeiten fand, und 
Oberſten Heydeck, den Familten⸗Angelegenheiten endlich er 3 der Kuͤſte, 
bend insbefondere ſein Geſundheitszuſſand gendthigt ha- als wegen der Tapferkeit der Garniſon, aufgegeben 
„ e ee 
en ihrer nnt € = e, wie ie damals nannte, n 
Rang ben Fr i ortugalls gegen Spanien. Ein Franzbſiſch 


. 8 e Fran es 

Der General t dem National- Congreſſe Geſchwader kreuzte bei de „ in der doppelten 
Glien, daß e e k eines Generale h lub ver hr, die 1 den e 0 Haken Golonte en heim 
Land macht niedergelegt habe. Als Veran⸗ lehrenden Kauffahrtei⸗Schifft zw und die 


u 


eindſeligkeiten der Inſelbew 
lotte würde jedoch am 15. 
niſchen unter Don 715 azan, dem erſten Marguis 
von Santa⸗Cruz, vollſaͤndig beſiegt. Auch bei dieſer 
Seeſchlacht befand ſich Miguel de Cervantes nebst feir 
nem Bruder Rodrigo. Phil II, ungehalten über 
den ſchlechten Erfolg, den die erſte Expedition nach den 
Azoren hatte, ließ, als er im Jahre 1583 nach Spanien 
8 den Befehl zurück, daß die eben bei Liſſa⸗ 
on in der Ausrüſtung begriffene zweite Expedition un⸗ 
ter das Commando des Don A. Bazan geſtelit werde. 
Am 26. Juli 1583 wurde die Landung unter unge⸗ 
heuern Schwierigkeiten bewirkt. Sehr viele Spanier 
fanden dabei den Tod, 4.1 durch das moͤrderiſche 
Feuer der Beſatzung, we ches von dem Franz. Haupt⸗ 
mann Bourgonon geleitet wurde, als durch das Meer, 
wo fie ſchaarenweiſe bei dem Erklimmen der Felſen hin⸗ 
abgeftürgt wurden. Inzwiſchen gluͤckte die Landung doch 
diesmal, und die Inſel wurde der Spaniſchen Herr⸗ 
eat unterworfen. Rodrigo de Cervantes gehoͤrt zu 
en Offieieren, welche zuerſt die Wellen hindurch die 
Inſel erklimmten, und wurde noch auf dem Schlacht⸗ 
elde wegen ſeiner Tapferkeit avaneirt. e 
In Albany bat ein Kupferſtecher, Namens Kammeper, 
eine Art von Tinte erfunden, die man nicht vom Pa⸗ 
pier bringen kann, ohne es zu zerreißen, und durch 
deren Anwendung man den ſo oft ſchon ſtattgefundenen 
Betruͤgereien in Ausradirung der Zahlen auf Bankno⸗ 
ten 55 Einfuͤllung anderer für die Zukunft vorzuben⸗ 
en hofft. 
2 Die erſte diplomatiſche Verbindung der Ruffen mit 
der Pforte datirt ſich aufs Jahr 1490 zuruͤck. Iwan II. 
ließ damals durch den Chan der Krimm, Gerai, dem 
Sultan Baiazeth Anträge, zur Freundſchaft machen, und 
als Gerai ſich an des Sultans > eingefunden hatte, 
erwiederte Baiazeth: „Iſt der Fuͤrſt von Moskau Dein 
Bruder, fo iſt er auch der meinige.“ Damals hatte 
Moskaus Reich nur 6 Mill. Einwohner auf 18,000 Q. 
Meilen. — Die erſte Ruſſiſche Geſandtſchaft ſcheint 1495 
nach Conſtantinopel gegangen zu ſeyn. Sie hatte Em⸗ 
pfehlungsbriefe von Gergi mit und beabſichtigte, fur die 
Ruſſiſchen Kaufleute Schutz und Erlaubniß des Reiſens 
in der Turkei auszuwirken. Michael Plettſcheje w, 
der Geſandte, benahm ſich aber ſehr wunderlich. 1 
wollte weder au einem Ehrenmahle Theil haben noch) ſich 
einen Kaftan überwerfen laſſen. 
ihn ſehr vornip und beklagte ſich heftig über feine Unart. 
1499 kant deshalb Alexis Golokwaſtow mit vielen 
Kaufleuten als zweiter Geſandter, um zu erklaren, daß 
der Großfürſt von Plettſcheſew s Benehmen keine Ahnung 
ehabt habe, und für den Ruſſiſchen Handel neue Begün⸗ 
igungen auszuwirken. 15141 ſchickte Waſilei einen 
dritten Geſandten, Alexeſew, den Sultan Selim 1. 
zu begrüßen, und ließ dabei fagen: E leb⸗ 
fen mit einander in Einigkeit, warum ſollten wir nicht 
auch fo thun, wir, ihre Söhne?“ Der Geſandte war 
angewieſen, ſich nicht auf die Erde zu werfen, ſondern 
blos die Hande auf der Bruſt zu kreuzen. Wie ſich der 
Sultan befände, ſolle er erſt fragen, nachdem der Sul⸗ 
tan ſelbſt che Erkundigung in Betreff des Großfuͤrſten 


ner aufzumuntern. Dieſe 


Fuß lang, drei und einen halben 


ſo 
weit; er beſtebt aus Silberplatten, die mit finrfen Negele 


uni 1582 von einer Spa⸗ 


Der Sultan entließ 


„für die Infanterie werden bis zum rſten April 18 


4 


leichen Metalle zu ehalten werden 
zuſammen⸗ we 101 


Yan: hatte, wurden in und neben den Sarg 


oldene 
fefbare 


oldenes 
Geſchi n 
England zum Geſchenke erhalten; eine Menge Se 
und Sammetzeuge, Pelzwerk und Koſtbarkeiten verſchie⸗ 


dener Art wurden A4. mit in den Sarg oder in das 


Grab gethan. — Die Miſſionarien ſagen, die er 
Beerdigung haͤtten wenigſtens 60000 P. a 


Bekanntmachung 
die ErſatzAushebung pro 1830 betreffend. 
Die in Gemaͤßheit des §, 35 Inſtruction vom 


r 
zoſten Juni 1817 für das Era bel 8,Geſchaͤft 


zur jahrlichen Ergänzung des ſtehenden Heeres com 
ſlituirte Departements ErſagCommiſſſon wird nach 
Vorſchrift des §. 46 der genannten Inſtruction am 
Iten September c. zuſammentreten. 

Dieſelbe erwartet nach S. 41 der Inſtruction vom 
izten April 1825 feiner Zeit die Einreichung der Log 
ungs, und Osktellungs-Liften, und wird dann Behuft 
er Ausfuͤbrung des ichdies ſelbſt nach den Beſtim / 
mungen der gedachten Inſtruction und derjenigen 
vom ızten April 1825, fo wie der ſpaͤtern deelarato “ 
rien Derflaungen 74 8 

Das Erſaggeſchaft umfaßt in dieſem Jahre wie 
fruͤher, das Königliche Garde-⸗Corps, die Aale, die 
Kriegsreſerve und Landwehr. 

Das Departement geſtellt zu dieſem Behufe: 


a) für die Garde „138 nn, 

b) je N Armee⸗ e 
orps inch. Kriegsreſerve » 6 

ec) für die Kandwehf 3 26 5 


. zuſammen 11 ann. 
Dieſe werden auf die einzelnen Kreiſe —— dem 
Maaßſtabe der Seelenzahl ſubrepartirt und die be 
treffenden Kreis, Contingente den Kreis-Erſat⸗Com“ 
e baldigſt bekannt gemacht werden. 

ie letztern machen wir noch beſonders darauf auf 
merkſam, daß der Wandel aller dem GardesCorps zu 
uͤberweiſenden Mannſchaften gehörig außer weifel 
geſtellt, und jedenfalls für eins ausreichende Feser 
geſorgt werde. - 
Die vorzuſtellenden Mannſchaften muͤſſen nicht nur 
mit einem vollſtändigen Nationale, ſondern die, wel, 
che geloojee haben, mit ihren Looſungs⸗ und Geſtel“ 
lungs⸗Scheinen verſehen, erſcheinen. \ 

ie Abſendung der Garde, Cavallerie-, Artillerie“ 
und Pionier⸗Recruten geſchleht anz in frühere! 
Weiſe im November d. J. Die Erſabmannſchaften 


in ihre Heimath entlaſſenz die Man ten f 
die Kriegs Reſerve gleichfalls, jedoch Br beim 


0 


0 


| 
| 


Ar 
% 


‚Bein Letztere fowoht, als die beurlaubten Infanterie 


ekruten muͤſſen beim Bezirks⸗Feldwebel melden. 
Die — Commiſſion hat mit hoͤchſter Ges 


nehmigung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen zum 
! Fiat e bes Geschäftes folgende Orte und Tage be⸗ 
immt: a 2 Er 
den 1. October Revifion des Demminer Kreifes. 
5 . 7 Reiſe nach Anclam. 2 
. Reviſion des Anclammer Kreiſes. 
„ 4. ARNeiſe nach Swinemuͤnde. 
. Nevifion des Uſedom⸗Wolliner Kr. 
„ 6. NMeiſe nach Ueckermünde. ; 
7.8. Revifion des Ueckermuͤnder Kreiſes. 
4 a Reife nach Stettin. 2255 
ee Kevifion des Nandomwer Kreiſes. 
„ 10. . des Greiffenhagner Kr. 
* 17. 5 Kevifion des Stettiner Stadt Kr. 
4 12, Ruhe. \ 2 
Pr, re Reiſe nach Stargard. x 
14. 8. Revifiom des Ppriger Kreiſes. 
Ne Reviſton des Saatziger Kreifes. 
16. . Reiſe nach Labes. 
17. „Neviſion des Regenwalder Kreiſes. 
Ben Reife nach Naugardt. 
„ 19. Reviſion des Naugardter Kreiſes. 
„ 88. 6 Reiſe nach Cammin. a 
% T. Reviſion des Camminer Kreiſes. 
W 22. Reiſe noch Greifenberg. 7 
: . Reviſion des Greifenberger Kr. 


2 2 2 2 * 
Dieſelbe erwartet in Gemaßheit der diesfaͤlligen 
Beſtimmungen der Infruction die Herrn Landrathe 
an den beſtimmten Tagen und Orten zu finden, und 
erſcheint es angemeſſen, daß die Erſagmannſchaften 
ſelbſt Behufs der gruͤndlichen aͤrztlichen Unterſuchung 
Tages zuvor an den beſtimmten Orten eintreffen. 
„Dieſes bringen wir hiedurch vorſchriftsmaͤßig zur 
offentlichen Keuntniß. Stettin den 7. Septbr. 1829. 

Koͤnigl. Departements-Erſatz-Commiſſton des 

Stettiner Regierungs- Bezirks. 

Der Generalmajor und Der Regierungs- und Mi, 
Brigade-Commandeur litair-Departementsrath 

‚ge. v. Kameke. gez. v. Uſedom. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Exerzierplatz bei Kreckow finden vom 
doſten d. M. bis zten k. M. Artillerie⸗Schießverſuche 
ſtatt. Während derſelben ſind die Wege aus der Fal— 
kenwalder Landstraße nach Völſchendorf und nach 

reckow, von der Bruunſchen Ziegelei nach Kreckow, 
und die auf dieſem Terrain befindlichen Fußſteige 

eſperrt. Die Communikation zwiſchen Stettin und 
oͤlſchendorf geht in dieſer Zeit uber Kreckow und 
Brunn. Stetun, den zsſten September 1829. 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde, 


N Literariſche Anzeige. = 

Durch alle Buchhandlungen iſt von Joh. Friedr. 

Zeich in Leipzig zu beziehen und bey F. 5. Morin 
0 oͤnchenſtraße 464) zu haben: 

Gruͤndliches Recept die künſtliche trockene Hefe zu 
verfertigen. Zu Begründung eines neuen ſehr 
Fanaglechen Bewerbszweigs für Branntwein, 

brennereien, Deftillateurs, Bäder und für Jeder⸗ 
mann, der ſich damit beſchaͤftigen will, hoͤchſt 
nützlich. Preis 1 Rihlr. 10 Sgr. 


7 


Theater Abonnements» Anzeige. 

Daß vom.ıften October ab ein Theater Abonnes 
ment für Logen, Sperrſitze und Parterre feinen An⸗ 
fang nimmt, zeige ich ergebenft an. 

Ein Abonnement zu 16 e fuͤr Logen 
und Sperrſitze 8 5 Rihlr. Ein Abonnemente 
fuͤr das Parterre 4 Nehlr. 2 

Beſtellungen dazu werden täglich und ſtͤndlich in 
meiner Wohnung, Schweizerhof im Theatergebaͤude 
und an Theatertagen in dem Theaterbureau und an 
der Caſſe bis zum ıften October, an welchem Tag 
das Abonnement geſchloſſen wird, angenommen. 

tettin, den asſten September 1829. 
C. C. Gerlach, Theaterunternehmer. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meiner diteften Tochter Emilie mit 
dem Königl, Hauptmann im Hochlöblichen aten Inf. 
Regim. Ritter ic. Herrn v. Wyszowati, theite ich 
hiermit allen auswärtigen Verwandten und Freunden 
ergebenſt mit. Anclam den 22. Sept. 1829. 


7 Fr. Pohle, 
Bataillons⸗Arzt im Königl. aten Inf. Regiment. 
Als Verlobte empfehlen ſich 


Emilie Pohle. Louis v. Wyszowati, 
x ö Hauptmann im 2, InfsRogim. 
Stettin den 22. Sept. 1829. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, von 
einem geſunden Sohne, beehre ich mich hiemit Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Pyritz, den aoften * 


Gra u. 


Unterrichts - Anzeige. 

Für den Unterricht in der Deutschen, Fran- 
zösischen, Englischen und Italienischen 
Sprache, wie auch im kaufmännischen Rech- 
nen, kann ich vom. ısten October an einige ein- 
zelne, besonders Abendstunden, bestimmen, Das 
Nähere erfährt man bei mir täglich von 12 bis 
2.Uhr, Grischow, Louisenstralse Nr. 748, 


Bekanntmachung. 

Die Casinogesellschaft zu Stettin beabsich- 
tigt, in der Stadt ein au ihrer Aufnahme passen- 
des Quartier auf mehrere Jahre vom ısten April 
1850 an zu miethen. Wer zur ebenbenierkten 
Zeit, allenfalls auch weiterhin jedoch nicht später 
als zum ısten October 1830, ein solches Quartier 
zu vermiethen hat, beliebe seine Bedingungen in 
einem an die Casino-Direction gerichteten Schrei- 
ben in dem jetzigen Casino-Lokal, grosse Dom- 
strasse Nr. 797 eine Treppe hoch, abgeben zu 
lassen. 

— —— — —— — —  n 
Anzeigen. 

Zurückgekommene Briefe: 1) Schuhmachermeiſter 
Fuchs in Toͤslin. 2) Privat⸗Docem Adolph Neumann 
in Colberg. 3) Faͤrber Schuhmacher in Cöslin. 4) 
€. 3. Geißler in Landshut. 5) Samuel Eitner in 
Neuſalz. 6) Auguſt Froſch in Goͤtlig. 7) F. Sche⸗ 


Nr eee 


ate An Wünwatde. , 8).@torai ‚in 2 Henne 
i i aſewalk. ckerme 
Schneidermeiſſer Pant in an in Got 85 


her Laage in Gollnow. 
S. e. Wann Ir 

in Breslau. 
8 hl in 


„220.3 
905. 2. W. Sal 
2 Goͤrliß. 


8. 7 
. in Cöslin. 


5) E. 
ck in Ober⸗Lindow bei St 
Einte Humcke in Katlenboff bei Gollnow. 37 Ge, 


heime Rat ; 9 
4 Be Cottbus. 40) Carl Raddatz in Berns⸗ 
dorff bei Neuftertin. 4) J. Schnitter in Stralſund. 
20 3. C. J. Igell in Cöslin, Stettin, am zaften 
September 1829. DbersPoft- Aut, 


meinen Unterricht im reien Handzeichnen und 

men, Aden den dene s und Sonnabends von 

11 bis 1 und 805 2 85 8 8 ıften k. M. an, 
ißige uler Theil nehm 

gute fleißig e 


N. i 
Paradeplaßz 528. 


eleDerfauf, 

Harlem erwarteten Blu⸗ 
| jo Fonnen nun 
Stettin, 


Blumenzwieb 

Da jetzt ſaͤmmtliche von, 
menzwiebeln in meinen Händen ſind, 
mehr alle Beſtellungen ausgeführt werden. 


den 18ten September 1829. 
* W. Hennig, große Domſtraße No, 671. 


Pariſer Ta pet en 
habe ich wieder eine Sendung erhalten, welche ſich 
durch ſchoͤne ganz neue Muſter auszeichnen. 

C. B. Kruse, Grapengießerſtraße No. 421. 

len, eee 


So eben empfange ich meine engliſchen Callmucks 
und Coitings, welche in dieſem Jahre ganz ausge⸗ 
zeichnet ihn find und die ich zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen verkaufen werde. Ich empfehle, mich damit fo 
wie mit meinem ganz vollſtaͤndigen Tuchlager unter 


ewohnter reeller Bedienung dem Andenken meiner 
Freunde aufs Beſte. Ferdinand Brumm, 
Breiteſtraße No. 385. 


hüte. 


Niederlage seidener Herrn 
ons und 


Seidene Herrnhüte in den neuesten Fa 
untadelhaft schöner WVaare, verkaufe ic En 
baare Zahlung zu festen Preisen von 1 Kthlr. 
8 Sgr. an bis aur besten Qualität ä 2 Rthlr. 23 gr} 
an Wiederverkäufer bel mindestens Dutzend 
noch bedeutend wohlfeiler, Eine Parthie nicht 
ganz moderner Filz- und Seiden-Herrnhüte ver- 


ufe.ich; um damit zu räumen, zum Drittel des 
Kostenpreises, — Hut-Futterale sehr billig. 1 
FP. F. Durieux, Schuhstrasse 248. 

7 5 * ; 


Aus der besten 5 
Wollen Strickgarn- 

Fabrik in Hamburg, ist uns eine bedeutende Zu 
sendung davon in blau, rosa und weiss gemacht 
worden; die Waare ist von ausgezeichneter Güte, 
und werden wir idafür sehr billige Preise stellen. 
Anch ist unser Lager mit englischer und Vigogne“ 
Strickwolle-inmaiss, schwarz, rosa und grau voll- 
ständig. assortizt, ‚welche Wir ebenfalls hiemit em- 
pfeblen, 3. C. Schubert & Comp 

x Heumarkt No. 48; 5 


1 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi 
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Galan“ 
terie, und kurze iſen-⸗Waaren- Handlung von der 
Breitenſtraße nach meinem eigenen Hauſe, Grape 
gießerſtraße Nr. 169, verlegt habe, nachdem ich die, 
ſelbe durch mannigfaltige neue Waaren noch ver’ 
groͤßert habe. 
Wohlwollen zu ſchenken. 
. Zeinrich Schultze 
A222 

Engliſchen Calmuck und Tore : ns 

arben und vorzüglicher Güte, 
gewoͤhnliche Koͤper⸗Coſtings und Molle, 
ganz feine Circaſſien- und Kaiſertuche zu Das 

1 * . en u 2 5 
alle Farben Mantel-Tuche für Herren, befons Pl 

ders ſchoͤne acht melirte, Art 
habe ich in großer Auswahl erhalten und offe⸗ 
rire ſelbige zu den billig h. Chr. ei 

ri o h. r. Krey. 
T NN 


Mit einem Posen Sortiment directe aus England 
bezogener Calmucks und Coitings, feinſten 2. br. Kal 
ſertüchern und acht Aachener Circaſſiennes in den 
neueſten ſehr geſchmackvollen Farben zu Damen! 
Maͤnteln, IV wie mit einem e ran + Tuchlager 
empfehlen ſich unter Zuſicherung ſehr billiger Preife | 
Studemund Franck, Heumarkt No. 138. 
Zum iſten October konnen wieder eine beſtimmte 
Anzahl Kinder in beide Klaſſen meiner Anſtalt auf“ 
genommen werden. Hierauf Achtende werden gebe’ 
ten, ſich gefaͤlligſt bei mir zu melden. Stettin, den 
ısten September 1829. a . 
j Hoffmann, kl. Ritterſtraße No. 810. | 
8 — —— 
Ie 4 
% Schöne Seide Buridivolle à 20 Sgr. Per pid, 
& weiße und graue feine Vigogne⸗Wolle, wie auch 
feine und extra feine engli che Strick und Te; 
2 an in allen Farben empfehlen hier⸗ 
mit 
2 


mori & Comp., 
Kohlmarkt No. 431. 

terre 
Siebei eine Beilage. 


e 


Ich bitte mir ferner ein güriges 


a Beilage zu Nr. 77. der Königl. 


Noch Anzeigen. 


PTFE 
Eintretender Feiertage halber, werden die 
Laden der unterzeichneten am asſten und zgften 
dieſes geſchloſſen ſeyn. Stettin, den 18ten 
September 1329, 
BV. Ehrlich & Comp. Kevin Mofes, 
Louis Moſes. Moritz L Comp. 
J. Leſſer & Comp. J. Levin. 
J. Joſephy & Comp. Gebr. Wald. 
Daus & meyer. Simon Wald & Comp. 
a J. M. Cohn. J. Meyerheim & Comp. 
ee ee 


Anzeige eines Ausverkaufs in Stettin. 
Wir beabſichtigen, ein großes, nach dem neueſten 
HSGeſchmack gewähltes Sortiment ſchwarzer, couleur⸗ 

ter und meſaik Wachstuche und Wachsleinen, wie 
auch moſaik und lythographirte Comodendecken und 
Drathvorſaͤtze nebſt Packwachsleinen, im Wege eines 
Ausverkauf moglich ſchnell aufzurgumen, und bits 
ten daher unter e ſehr billiger Preiſe, um 
geneigten recht zahlreichen Zuſpruch. 
x .. Morig & Comp., Kohlmarkt No. 431: 


Einem en Publikum widme ich hiermit die 
W ergebene Anzeige, daß ich jetzt eine Engliſche Eylin⸗ 
b der⸗Decatir⸗Maſchine der neuſten Erfindung aufgeſtellt 
habe und. vermöge ihrer zweckmaͤßigen Conſtruction 
nun im Stande bin, den mir anvertrauten Tuchen 
und andern wollenen Waaren einen ſchoͤnen unver⸗ 
gäaͤnglichen Glanz ohne Bruch zu geben. Die Zweck⸗ 


KERNE 
22344˙ 


Maſchinen iſt beſonders dadurch anerkannt, daß die 

innere Güte und die Haltbarkeit der Waare beim 
Decatiren in keiner Art, weder durch uͤbergroße Hitze 
noch eg Prozeduren gefährdet wird; und indem 
ich es meinerfeits gewiß an keiner Sorgfalt fehlen 
laſſen werde, alle mir werdenden Auftraͤge zur voll⸗ 
kommenſten Zufriedenheit auszufuͤhren, bitte ich, 
meine Thaͤtigkeit in dieſer Art recht oft in Anſpruch 


| u nehmen, ö W. Kott, > 
ee Tuchbereiter, Fuhrſtraze No. 845. 
| 

| 


— 


Ein Schreib⸗ und Rechenlehrer wird geſucht; wo? 
erfaͤhrt man im Haufe No. 156 am Kohlmarkt. 
K 


Ein junger Menſch von außerhalb, der Luft hat 
die Material⸗Handlung zu erlernen, findet ſogleich 
ein Unterkommen. Näheres weiſet die Zeitungs⸗Ex⸗ 


pedition nach. 


* 


Ein Mann in den Dreißigern ſucht zum -ıften Nor 
vember gegen ein: billiges” Koſtgeld eine Aufnahme 
bei einer anſtaͤndigen Arbe er duk dem Lande. An 
Thaͤtigkeit gewoͤhnt, würde er ſich den etwanigen Ges 
ſchaͤften, fie mögen die Wirthſchaft oder das Rech⸗ 
nungsfach betreffen, da er beides kennt, gerne mit 


2, 3 und 


mäßigkeit dieſer neuen Erfindung vor allen frühern oder zu haben vermeinen, 


privilegirten Stettiner Zeitung. 


| 5 3 Vom 25. September 18 1 9 ,: 5 


unterziehen. Hierauf Neflectirende belieben die na 
eren Bedingungen an die Zeitungs, Expedinon un⸗ 


ler der Adreſſe K. No. 15 zu fenden. 


15 — — nn N 
„Ein militairfreier Mann in den zwanziger Jahren, 

noch als Brennerei⸗Verwalter in Condition, 
ſacht zum October e. in gleicher Eigenſchaft oder als 
Deſtillir⸗Gehülfe ein anderweinges Unterkommen, 
und kann ſich wegen ſeiner Brauchbarkeit in den 
ge nannıen Branchen auf feine Zeugniſſe berufen, 
taͤheres Koͤnigsſtraße No. 184. 

Ein verheiratheter Oeconom ſucht zum ıften Octo⸗ 
ber c. ein Unterkommen. Das Nähere bei dem 
Holzhaͤndler Herrn Koch, Pladrien No. 114. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Herr August Otio zu Stettin hat 
de Agentur zum Debir der Loose, zur Auss je- 
lung meiner Güter Temnick und Grünow aber 
nommen. Die Ziehung beginnt unwiderruflich 
zu Berlin am ısten November d. J. Die Nummer 
kostet 1 Rthlr, Gold, und darnach sind Loose 
5 Nummern bei Herrn August Otto 
zuſentnehmen. Derselbe ist von mir erechtigt 
worden, bei Entnehmung von 9 Nummern ein 
Treiloos à 1 Rthlr, zu geben, Temnick, den 27. 
August aß29. 3 
ber Stadtrichter Benekendorff, 
; Aufforderung. 2 
Eine Auseinanderſetzung veranlaßt mich, alle dies 
jenigen, welche noch Forderungen an mich haben 
hierdurch aufzufordern, 
ſich binnen vier Wochen damit bei mir zu melden, 
im Unterlafungsfalle ich nach dieſer Zeit keine Zah⸗ 


lung leiſten kann. Zugleich erſuche ich einen Jeden, 


auf meinen Namen weder Waaren noch ſonſtige Ge⸗ 
enſtaͤnde verabfolgen zu laſſen, wenn nicht meine 
ſchriftliche Einwilligung dazu erfolgt. Greifenhagen 
den aften September 1829. 

Winwe C. W. Schauert & Comp. 


Publikan dum. 

Den agſten d. M. und die folgenden Tage wird 
die Königl. Artillerie auf dem Exercier-Platz bei 
Kreckow Siebe bungen halten und daher jeder ge⸗ 
warnt, ſich ae nr unvorſichtig zu naͤhern. 

tettin, den aaſten September 1829. 

Heeg : Königl. Polizei⸗Direction. 


Zu verkaufen. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richt iſt das im Borcken (jetzt Regenwalder) Kreiſe 
in Hinterpommern en Fün J Gut Unheim, wels 
ches ein von Borden Lehn, jedoch im Jahr 73 auf 
so Jahre — bis Marien 1849 — für 25000 Rihlr. 
Courant nebſt 100 Stuck Ducaten Schluͤſſelgeld wies 
derkaͤuflich veräußert iſt, nebſt allen Zubehoͤrungen, 


jedoch nur auf den wieberkäuflichen Beſitz, im Wege 
der. Kennen zur Subhaſtation geſtellt, und find 25 
dieſem Zwecke drei Bietungstermine, auf 
den sten Januar k. J. ; 
den sten April k. J., 
den sten July k. J., 7 
vor dem ernannten Deputirten, Oben ande che 
Aſſeſſor Heegewaldt anberaumt worden. ach der 
landſchaftlichen Taxe, welche nebſt den Kaufbedin: 
ungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. 
ber Landesgerichts nachgeſehen werden kann, betragt 
der Werth dieſes Gutes 11830 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
Dieſenigen, welche das Gut Unheim auf den wieder⸗ 
käuflichen Beſitz zu kaufen geneigt find, werden hier? 
durch aufgefordert, in den genannten Bietungster⸗ 
minen im Königl. Ober⸗Landesgexicht hierſelbſt ſich 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und wird nach 
dem letzten dieſer Termine, inſofern nicht geſetzliche 
Gruͤude eine Ausnahme nothwendig machen, dem 
Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden. Stettin, 
den izten Auguſt 1829. A ; 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 


. Bekanntmachung. 

Zur anderweitigen Permiethung des unter dem 
rechten Flügel, des Schloßgebaͤudes, den die Frau 
Prinzeſfin Eliſabeth Koͤnigl. Hoheit bewohnt, bele; 
genen Weinkellers, auf die Zeit vom ıflen Januar 
1830 bis letzten December 1852, iſt ein Bietungster⸗ 
min auf den aıften October dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, vor dem Unterzeichneten in dem 
Geſchaͤfts Locale der Königl. Regierung angeſetzt, zu 
welchem Liebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Stettin, den 16ten September 199. 

3 Bermöge Auftrages. 


Vormittags um 10 Uhr, 


Haupt, Meg 


Serichtliche Vorladung. N 

Da die zwiſchen den Gebrüdern von Buggenhagen 
und dem gemeinſchaftlichen Anwalde vn Buggen⸗ 
Fete bahn . Ereditoren obſchwebenden Special⸗ 

roceſſe beim Koͤnigl. Hofgerichte guͤtlich aufgegrif— 
fen find, und dadurch ein bedeutender Vorſchritt zur 
e ee ee Hinlegung des ganzen von Bug⸗ 
855 agen⸗Dambecker Concurfes gewonnen iſt, in 

enem Vergleiche noch ausdruͤcklich bedungen worden, 
daß dazu ein Verſuch angeſtellt werden folle; fo hat 
das Koͤnigl. Hofgericht auch darauf ein weiteres Aus 
genmerk zu richten ſich beſtimmt. Es werden dem⸗ 
nach hiedurch ſaͤmmtliche von Büggenhagen⸗Dam⸗ 
becker Creditores vorgeladen, in Termino am arſten 
October d. J., Morgens 10 Uhr, zum Zweck der vol; 
lig guͤtlichen Aufgreifung des von Buggenhagen⸗ 
Dambecker Concurſes, hieſelbſt in Perſon, oder dürch 
hinlänglich legitimirte auch geyugſam inſtruirte Ges 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, und die deshalb zu 
machenden Vorſchlaͤge entgegen zu nehmen und mit 
Beſtande ſich darüber zu erklären, eo sub prejudicios 
daß die Nichterſcheinenden, oder deren Gevollmäch⸗ 
tigte nicht gehörig een befunden werden, als 
einwilligend in die zu machenden Vergleichs-Vor⸗ 
ſchlaͤge angeſehen ne Datum Greifswald, 
den kzten September 1829. 

Koͤnigl. Preuß. e von Pommern u. Rügen. 

8 iemsſen. 1 


’ 


4 


er. Ca Ael-Sirector. er 


ſchlag zu gewärtigen. 


Zu ver kaufen. 


kaufte, vormals den Erben 


Dorfes Heinkichswalde belegene Bockwindmuͤhle 
welcher ein Wohnhaus, eine Scheune, Stallgebaͤude, 
eine beim Hauſe belegene Woͤrde, nebſt Garten von 
2 M. Morgen Flachen Inhalt, 34 j 
und 12 Morgen Wieſen, ſowie die Weidegekechtigkeit 
auf 2 Pferde in der Gemeindekoppel gehören, fell 


auf den Antrag der Glaͤubiger, da der Kaͤufer DIE. 


Kaufsbedingungen nicht erfüllt hat, auf den Grund 
der fruͤheren Taxe öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Die drei Lieitationstermine ſind auf den 
lzten October und den raten November im Ger 
richtslocale zu Ueckermuͤnde und den roten December, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdi⸗ 
nandshoff angeſetzt. Wir laden beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
iebhaber zu demſelben, beſonders zu dem legten perem— 
toriſchen Termin ein, ihre Gebote abzugeben und bei 
einem annehmlichen Gebote, falls nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤfſig machen, den Zus 
Die von dem Grundſtücke am 
12ten Auguſt 1825 aufgenommene gerichtliche Taxe, 
welche 1245 Rtlr. 27 Sgr. 3 Pf. betraͤgt, kann noch 
vor den Terminen in der Gerichtsſtube zu Ferdinands⸗ 
hoff eingeſehen werden. Die Kaufsbedingungen wer⸗ 
den in den Terminen bekannt gemacht werden. 
Ueckermuͤnde, den sten Auguſt 1829. - 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtiz Amt Ueckermuͤnde. 
N f Dickmann. 


Das den Erben des Foͤrſters Carl Dinſe zugehörige, 
zu Stagnieß auf der Jnſel Ufedom belegene Unterfbr⸗ 
ſter⸗Eiabliſſement, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
nebſt Stall und Scheune auf einer Grundſtelle von 
121 [ Ruthen, einem Garten von ı Morgen 111 [JR 
then nebft Keller darin und 20 Ruthen Wieſen, ger 
richtlich zu ago. Rilr. 4 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll auf den 
Antrag der Dinſeſchen Erben in dem dazu an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle auf den erſten October c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine, Theilungshalber an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Beſitz und sahlungstäbige Kaufluſtige 
werden eingeladen, in demſelben ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Einwilligung der Inte 
reſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle affigirten, Proclama 
beigefügt, und kann auch in unſerer Regiſtratur cin 
geſehen werden. Uſedom, den aaſten July 1829. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


- —— — 
Der den Erben des Koſſaͤthen Peter Wegener zu⸗ 
7 190 in Morgenig auf der Inſel Uſedom gelegene 
oſſäthenhof nebſt Landungen, Wieſen und Gaͤrten, 
a 4 auf 174 Rihlr. 3 Sat, 4 Pf, abgeſchatzt, 
oll auf den Antrag der Wegenerſchen Erben in dem 
dazu an hieſiger Gerichtsſtelle auf den sten Novem⸗ 
ber d. J., Vormittags um 11 Uhr, anberaumten 


peremtoriſchen Bietungstermine, und das zu demſel⸗ 


ben gehörige Vieh n eld und Wirehſchafts⸗Inven⸗ 
mn, in Termin den zten December d. J., Bor 
mittags um 9 Uhr, an Ort und Stelle in Morgenitz 
Theilungshalber an den Meiſtbietenden verkauft wers 
den. Kaufluſtige werden eingeladen, in dieſen Ter⸗ 


Die im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver 
des Muͤhlenmeiſters Pau- 
lenz zugehörige und in der Nähe des hiefigen 8 


M. Morgen Acker 


D 


minen ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Eins 

willfäjing der Inge en den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 

geh. Die Taxe iſt dem an hieſiger Gerichtsſtelle affi⸗ 
1 Proclama beigeheftet und kann auch in unſerer 

Aug K 775 eingeſehen werden. Uſedom, den zten 

uguſt 1829. 

1 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


„ Dolls Verkäufe. 
In dem Königl. Eggeſiner Forſt Revier find außer 
einer bedeutenden i 
Menfionen auch noch 
395 Klftr. 3füßig eichen Kloben-Brennholz, 
lehrt ; Knuͤppel⸗ 
1 * birken . 
35 ; kiefern ae s 
5 2 . 3 5 nüppel⸗ , 
vorhanden, welche in Termind den sten October d. 
„Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe 
ſſentlich meiſtbietend verkauft werden ſollen. Kauf⸗ 
üſtigen wird dieſes mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß das Holz jederzeit beſichtiget werden kann. 
Eggeſin, den -ısten September 1829. 5 
Koͤnigl. Oberfoͤrſter Gene. 


Nach der Verfügung der König. Regierung vom 
„ten d. M., fell das kiehnen Spliitholz, das im Lauf 
es Jahres 1830: in den Forſten Mügelburg, Faldens 
Halte, Eggeſin und Ziegenorth, aus den zu Brenn⸗ 
olz eingeſchlagen werdenden Staͤmmen gearbeitet 
werden kann, in öffentlicher Licitation ausgeboten 
werden. Der Termin zum Verkauf dieſes Holzes iſt 
don der Forſt⸗Inſpection auf den zten October e., 
Vormittags: von 10 bis 12 Uhr, im Kruge zu Großs 


Müselburg anberaumt, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht wird. Torgelow, den isten 
eptember 1829. Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 


8 Verkaufs ⸗ Anzeige. > 
Wegen Alterſchwaͤche und um mich ganzlich in Ruhe 
zu ſetzen, bin ich gewilliget, meinen in Alt⸗Damm 
vor dem Gollnower Thor zwiſchen dem Wall und der 
kne belegenen Garten, ungefähr a Magdeburger 
borgen a R. groß, in welchem 1500 tragbare Obſt⸗ 
dume, ſchwarzes Land und mehrere Baumgänge 
borbanden ſind, aus freier Hand zu verkaufen; Kauf⸗ 
uftlge koͤnnen dieſes Grundſtͤck zu jederzeit in Aus 
genſchein nehmen. 
Der Schuhmacher Carl Schwander. 


— . 
Zu verkaufen in Stettin. 
Vorjaͤhriger, guter, geruchfreier Backer Roggen, 


Sir 0 wer, iſt bei mi 
bbb 


8 Stuck fehr choͤne, größtentheils ovale Stuͤckfaͤſ⸗ 
er don 55 + 4 1. Orhoft ſind zu verkaufen. 
Das Nähere No. 589 große Wollweberſtraße. 


Neue holland. Heringe zu heruntergeſetzten Prei⸗ 
und in Tonnen und kleinen Gebinden — weiß Lichts 
bed Seifentalg,. Berger Leberthran und ord. Caſee 
„„ E. W. Rhau & Comp. 


S Bauholz in allen Di⸗ 


r r eee 


* 
Ich erhielt ein Poͤſtchen Berger Fett⸗ oder ſoge⸗ 
nannten Fee welcher dem helländiſchen 
an Geſchmack und . vorzuziehen ſeyn durfte 
und offerire ſolchen in kleinen Gebinden billigſt. 

: Schönn, Marien⸗Kirchhof No. 779. 


Neue goldgelbe Schwadengrüge bei 
F. W. Pfarr. 


Caroliner Reis in ganzen und halben Tonnen bey 
; ittchow &X..Schillom, 
Neuen Berger Fetthering, 
welchen wir ſo eben in ganz vorzüglicher Qualitt 
empfangen, offeriren wir nebſt allen Gattungen He⸗ 
ringen in friiher Waare zum billigſten Preiſe. 
E. w). Gollniſch & Comp. 


Schönes hellgelbes gut getrocknetes Seegras bei 
Partheien und in einzelnen Ballen, billigſt bei 
E. W. Gollniſch L Comp., 
Speicherſtraße No. 68. = 


Neuen Carol. Reis, in ganzen und halben Ton⸗ 


nen, bei E. Nino w. 
Neuen hollaͤndiſchen Suͤßmilchkaͤſe billig bey 
Auguſt Wolff. 


Neue Stralsunder Flickheringe be 8 
A Wolff. 


Feinen Varinas-Canaster in Rollen offerirt 
\ Fried. Ferd. Rumpe, 
Neuen holländiſchen, ſchottſchen, Berger Fette, groß 
Berger, Alborger und Kuͤſten⸗Hering in 4, , 1 % 
und 36 Gebinden billig bei Auguſt Wolff 


Seiftalg, weiß Lichttalg und Berger Leberthran 
bey RES G. H. Lobedan & Comp., 
5 große Oderſtraße No. 74. 


Feine Meklenburger Stoppelbutter in Gebinden 
von 3 und 14 Gentner, à 6 Sgr. pr. Pfd. iſt zu 
haben Breiteſtraße No. 360. 
— —— ᷣ ͤ ee 

Es ſtehen zwei große neue Darrblätter große Oder⸗ 
ſtraße No. 64 zum Verkauf. 
.. — ͤ :.... N 

VVV 
empfehle beſonders Nägel in allen Größen, Drath, 
Haus, und Stubenthärens Schlöffer nebſt Drücker, 
Fenſter⸗Beſchla e, Eiſen, und verzinnte Bleche, Ofen⸗ 
roͤhre, und Zink in Platten, zu ſehr billigen Preiſen. 
J. P. Degner, Beutlerſtraße No. 60. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am -25sten d. M., Nachmittags 3 Uhr, sollen im 
Schlosskeller 1 
50 Stück feine Jamaica-Ranıms, 2 
für Rechnung des Absenders, meistbietend durch 
den Mäckler Herrn Werner verkauft werden. 


Pferde Auction. 
Sonnabend den asſten September c., Vor mit- 
tags 11 Uhr, ſoll auf dem Muͤnzhofe: ein ges‘ 


ſundes, gut eingefahrenes, tuchtiges Wagenpferd — 
braune Stute — gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Bet Reis ler. 


RER UT 
In der Moͤnchenſtraße Nr. 467 follen Mittwoch den 
zoſten September c. Nachmittags =. Uhr, die folgen⸗ 
den Gegenſtaͤnde, als: 1 Stubenuhr, Kupferſtiche, 
Glas, Kupfer, Meſſing, Leinen, Tiſch- und Beits 
zeug; Möbel, wobei namentlich: 1 Sopha, i Kleis 
deripind, 1 Weihzeugfpind, Spiegel, Tiſche, Stühle; 
ingleichen Hau "und. Küchengeräch ꝛc. oͤffentlich vers 
ſteigert werden Reis ler. 


—— —— —ũů—ͤ⏑ —— 


Blumen-Zwiebel- Auction. 


Freitag den aten October c. Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im engliſchen Hauſe, eine Partie achte und 
ſchoͤne Harlemer- Blumenzwiebeln, wobei doppelte 
und einfache Hyacinthen, Tazetten, Tulpen, Jonquil⸗ 
len, Iris, Crocus, Narciſſen, Annemonen und Frittu⸗ 
larien, welche ſowohl zum Treiben, als zur Sartens 
flur geeignet, meiſtbietend gegen fofortigeibaare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. Der Catalog liegt beim Uns 
terſchriebenen zur Einſicht bereit. 

Reisler, Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


Sonnabend den zten October, Nachmittags 24 Uhr, 


Auction über go Gebinde Syrop von Havre de Grace, 
auf dem neuen Packhoſe. - 2 


— — —— — nn 


r T... ———— 
Zu vermiethen in Stettin. 

Ein in der lebhafteſten Gegend der Oberſtadt ber 
legenes Haus, beſtehend aus zwei Etagen und ſich 


vorzuͤglich zu einem Ladengefcrift eignend, ſoll Vers 
änderungshatber von Michaeli d. S. ab bermierhet 


werden. Das Naͤhere oben der Schuhſtraße No. 152. 
—— — —ẽ— — aRR1 ı 77 EEE 


Am grünen Paradeplatze No. 532 iſt die zte Etage, 
beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Vorgelege nebſt 
Keller und Holzgelaß zum iſten Januar 4830 zu 
vermiethen. 


——— — — le — — 

Breiteſtraße No. 367 ſind in meinem neu erbauten 

Haufe nach hinten heraus 2 Logis nebſt Zubehör zum 

ıften November d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere 

im Hauſe ſelbſt. Wenn es verlangt wird, ſo kann 

ich auch Stallung für a Pferde geben. i 
Markurth. 


—— — — ́——u“ äö — — 

Grapengießerſtraße nahe am Kohlmarkt iſt ein La⸗ 
den mit completter neuer Einrichtung nebſt einer ge 
raͤumigen Ladenſtube zu vermiethen; das Nähere auf 
dem Kohlmarkt bei Conrad. 


——ñU— — —— utg—t 
Eine freundliche Stube nebſt Entree nach vorne 


heraus, iſt am iſten October oder jpdrer an eine 
ruhige dttlihe Dame oder Herrn Breiteſtraße No. 344 
zu vermiethen. 


— me — ͤ ́.eᷓʒ— 
Zwei zuſammenhaͤngende Stuben ſind mit oder 
ohne Meubeln Schulzeüſtraße No. 336 zu vermiethen. 


Eine oder zwei Stuben nebſt einer gerdumigen 
8 find ſogleich zu vermiethen, große Laſtadie 
„231. 


— 


1 

Im Speicher No. 53 iſt zum iſten October, and 

wohl einige Tage früher, der erjte Boden zu ver⸗ 

— und das Nähere zu erfragen Koͤnigsſtraße 
o. 185. ; En: 


— — —— — 


Bekanntmachungen. 

Ich babe wieder ſehr ſchoͤne hollſteiniſche Butter 
in halben Tonnen und kleinen Gebinden und grünen 
Schweizerfäje anhero gebracht und empfehle mich 
meinen geehrten Kunden beſtens. Mein Schiff Nep⸗ 
tun liegt an der Hollſteiner Brucke. 3 

L. H. Sorenſen aus Cappeln. 

Die Deſtillation von . w. Roth, Koͤnigsſtraße 


No. 184 bier, hält ſteis Lager von rohem und ge 
reinigtem Spiritus, und lige daſſelbe in jeder 


beliebigen Quantitat zu billigen Preiſen. a 
ee a O on nel 1 
** Dr e h N d 1 20 


2 in der Baumſtraße No. 1022, auf das beauem⸗ E03 
25 ſte neu eingerichtet, für die Stunde 1 Sgr. 
O οοοοο FOORO OFOOE.LOTFRO : D 


Zu verkaufen. 
Ein complettes Werk zur Wollfpinnerei, beſtehend 
in zwei Wölfen, zwei Kratz- und zwei Spinn- Ma“, 
ſchinen nebſt einer Haspel; desgleichen eine vollſtchtt 
dige große Tabackspreſſe (auch zum Kirſchpreſſen fuͤr 
Deſtillir⸗Anſtalten ſehr brauchbar) mit meſſingener 
Schrauben⸗Mutter und maſſiv eiferner Spindel, ſind 
in einer nahgelegenen Provinztal⸗Stadt zu verkaufen 
Das Naͤhere darüber ertheilen 5 
Studemund & Franck, 
Stettin „Heumarkt No. 135. 
Einige Haupt fertes Rindvieh, auch fette Schweine, 
ſind in Hohenkrug bei Alt-Damm wieder billig zu 
verkaufen. 5 8 


—— ———— — — 
dete a 5 7 
30,000 Thaler Courant 

iſt der Haupt⸗Gewinn der III. Kurant,Lotterie, deren 

Ziehung den agften d. M. ihren Anfang nimmt, wor 

zu ganze Looſe à 10 Rihlr. 5 Sgr. und g Looſe 
u 2 Kehle. 1 Sgr. abzulaſſen find, bei 

J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Lotterie 2 

Von den Haupt⸗Gewinnen der aten Klaſſe soſter 
Lotterie fielen auf No. 37946. 1000 Rthlr., und von 
denen der zten Klaſſe auf No. 29640, 1200 Rthlr. in 
meine Kollecte. 
Zur sten Klaſſe find ganze, halbe und viertel Kauf, 
loofe, und zur zten Kurant Lotterie, deren Ziehun 
am agften dieſes Monats anfaͤngt, ganze und fünfte 
Looſe zu haben. Wilsnach, 
Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer. 


— — u ———— ĩ 
Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wer“ 
den hierdurch benachrichtiget und erſucht, bis zum 
2ren October 1829 die Prauumergtion für. das 
vierte Quartal 1829 mit 2 Silbergrojpen zu 
entrichten. Stettin den 25ſten Sept. 1829. 
5. G. Effenbarts Erben 
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